
A uf dem Entwurfsmodell für die Kirche Schwyz hat 
das Architektenehepaar Annemarie und Hans 
Hubacher eine Kirchturmuhr eingezeichnet, die 

nicht realisiert wurde. Das habe ich immer bedauert, da 
ich Uhren schön und die Stellungnahme der Kirche zum 
Zeitgeschehen wichtig finde. Aber müssten die Zeiger 
dann nicht dauerhaft auf «5 vor 12» stehen und auf der 
Kirchenwand der Vers aus Epheser 5,12: «Kaufet die 
Zeit aus, denn es ist böse Zeit...»?

Manchmal erscheint die Zeit mir wirklich wie ein Feind 
und wir würden ihr gerne ein Schnippchen schlagen. So 
war doch vor Kurzem mein Abschied aus Brunnen mehr 
als ein halbes Jahr entfernt und ich konnte meine Zeit 
grosszügig zur Verfügung stellen. Jetzt sind es nur noch 
zwei Monate. Da verschieben sich die Prioritäten. Was 
ich vorher noch gut auf die lange Bank schieben konnte, 
erhält jetzt neue Dringlichkeit oder wird mir nicht mehr 
möglich sein.

Das kann zu Stress führen, so viel wollte ich doch 
erreichen. Da muss ich mir bewusst machen, dass 
meine Kraft und meine Möglichkeiten nicht unbegrenzt 
sind. Vielleicht wird mir dies auch nur im  Alter von über 
50 Jahren bewusster und manche Möglichkeiten auch 
bei bestem Willen nicht nutzten kann.

NEIN Sagen ist vor dem Hintergrund, dass unsere Zeit 
begrenzt ist, auch gut. Kindern glauben uns sowieso 
nicht, wenn wir als Eltern sagen: «Ich kann das nicht.» 
Sie geben erst Ruhe, wenn ich laut und deutlich sage: 
«Ich WILL nicht!» Und so sollten wir auch ehrlich 
kommunizieren, dass manches andere gerade jetzt für 
mich wichtiger ist, als das was eine:r von mir erwartet. 

«Am Sonntag habe ich keine Zeit,...»  sagt sich leicht. 
Dabei haben wir noch nicht darüber nachgedacht, was 
es bedeutet, wenn die Lebensuhr still steht.

«Ich habe nicht ewig Zeit,...» sage ich, wenn eine:r 
meine Geduld auf die Probe stellt. Dabei sollte ich doch 
wissen, dass es in der Ewigkeit keine Zeit mehr gibt. 

Und wenn wir jetzt im November die Ewigkeit in den 
Blick nehmen, so darf ich mich Angesichts des Todes 
freuen, dass meine Zeit in Gottes Händen steht. Und 
wenn ich genau darüber nachdenke, ist es vielleicht gar 
nicht falsch, dass in der Kirche die Zeit stillsteht, denn 
wenn wir Gott loben, dann ist das ein Sich-Einlassen mit 
der Ewigkeit. Insofern ist der Sonntag etwas aus der Zeit 
gefallen und mir wird gerade hier bewusst, dass ich das 
Leben als Geschenk erfahren kann, denn die EWIGE hat 
sich für Mich Zeit genommen.
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Im September sind wir im Gottesdienst ein paarmal an die Grenze gekom-
men, weil wir Menschen, die zum Gottesdienst kommen wollten, 
sagen mussten: «Bitte schaut den Livestream, die Kirche ist fast voll.»  

So z.B. am Taufgottesdienst, an dem der Kirchenchor endlich wieder singen 
durfte. Leider vor spärlichem Publikum. Das widerspricht doch dem Ver-
ständnis von Gottesdienst. Im November/Dezember erwarten wir, dass viele  
Gottesdienste die Grenze von 50 Personen überschreiten werden. Deshalb 
hat der Kirchgemeinderat beschlossen, dass für die kommenden Monate 
am Sonntag die Zertfikatspflicht gilt. Wiederum verweisen wir für alle, die 
sich nicht haben impfen können, oder wollen, auf unsere Online-Gottesdien-
ste. Wir freuen uns gerade auch über Reaktionen im Gottesdienst-Chat und 
wenn wir so in Verbindung bleiben. Für die vor Ort Feiernden bedeutet dies 
dann auch eine grosse Erleichterung, weil die Gottesdienste so ohne Maske  
durchgeführt werden dürfen.

Im November nehmen wir am Totensonntag Abschied von Menschen, die aus 
der Zeit in die Ewigkeit gegangen sind. Am 1. Advent begrüssen wir in der Taufe 
ein junges Leben in unserer Kirchgemeinde und verabschieden Erhard Jordi als 
Kirchgemeindepräsidenten, bevor wir am 2. Advent den hoffentlich gewählten 
neuen Präsidenten begrüssen.

Die ersten drei Mittwoche im Advent laden Christa und ich noch einmal zu Kamin-  
abenden ins Pfarrhaus ein. Wir wollen uns gegenseitig Advents-Geschichten 
vorlesen. Für uns ist dies auch die Gelegenheit gut Abschied zu nehmen.

Am letzten Mittwoch der Adventszeit haben wir ein ganz tolles Konzert 
aufgegleist: Kurt Marti wäre dieses Jahr 100 Jahre alt geworden. Aus diesem 
Anlass  entführen uns die Akkordeonistin Katrin Wüthrich und die Perkussionistin 
Karin Schulthess mit Detlef Bucher auf eine musikalische Reise durch die Texte 
des Dichterpfarrers. Wir freuen uns sehr, dass am 22. Dezember das Trio für 
diesen Kurt-Marti-Abend «DEN HIMMEL AUF ERDEN ANZETTELN» wird.

Die Planung für das Jahr 2022 konnte ich für Brunnen-Schwyz mit tollen 
Stellvertretungen sehr gut abdecken. Wie es weiter geht erfahren Sie dann an 
der Kirchgemeindeversammlung oder im nächsten Brief aus der Kirchgemeinde, 
der dann auch mein letzter Gruss an Sie sein wird.

Hartmut Schüssler

PLÄNE - ABSCHIEDE - AUFBRÜCHE

PFARRWAHLKOMMISSION
Die Pfarrwahlkommission hat in intensiven Gesprächen das Stellenprofil der 
Pfarrstelle überprüft und angepasst und ein Stelleninserat erarbeitet. Die  
Ausschreibung auf gängigen Internetportalen ergab bis zum Bewerbungsschluss 
sieben Bewerbungen. Diese wurden wiederum diskutiert und führen nun zu  
Bewerbungsgesprächen, die in den nächsten Tagen stattfinden. Auf der Kirch-
gemeindeversammlung wird über den Stand des Verfahrens berichtet. 

Erhard Jordi, Präsident der Kirchgemeinde
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ÖKUMENISCHES ABENDGEBET

KIRCHE BRUNNEN
Dienstag, 02. November, 19:30 Uhr 
Dienstag, 07. Dezember, 19:30 Uhr

PFARRKIRCHE SCHWYZ
Dienstag, 16. November, 19:30 Uhr 
Dienstag, 21. Dezember, 19:30 Uhr

Werner Spielmann
we.spiel@bluewin.ch

GOTTESDIENST-CHAT
Verpassen Sie keinen unserer 
Onlinegottesdienste und treten 
Sie dem Gottesdienst-Chat bei:  
Scannen Sie diesen QR-Code oder 
melden Sie sich bei Markus Zogg

60PLUS EINLADUNGEN

Mi. 02. Nov. 60PLUS-Zmorge
09.00-11.00 Uhr, Brunnen
Anmeldungen bitte bis spätestens 
Sonntag, 31. Oktober 2021 an 
Susanne Mühlebach, 079 784 40 89

Mi. 24. Nov. 60PLUS-KINO
Kino-Nachmittag und Besuch  
unseres künftigen Präsidenten

Mi.22.Dez. 60PLUS-Weihnacht
17.00 Uhr, Schwyz
Festliches Znacht, Anmeldung  
erforderlich, anschliessend  
Einladung zum «Kurt Marti Abend»

HEFE-NACHMITTAGE
Mi. 24. Nov., 14:00-17:00 Uhr, Brunnen 
Anmeldungen an Susanne Mühlebach

BIBELKREIS
donnerstags von 14:30 Uhr-16:00 
Uhr Sitzungszimmer des AZ Rubiswil, 
Gotthardstrasse 124, 6438 Ibach
Do. 04./18. November
Do. 02./16. Dezember

KURT MARTI ABEND
Mi. 22.Dez. 2021, 19:30 Uhr, Schwyz 
Eintritt CHF 15,- an der Abendkasse

FAMILIENGOTTESDIENSTE
samstags, 17:30 Uhr, Chilezentrum Sz 
27. November «Adventskranz»

TAUFSONNTAGE 
sonntags, 10:00 Uhr
28. November – Brunnen
05. Dezember – Schwyz
26. Dezember – AWH Brunnen

     

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET «STILLE UND STIMME»
Schöpfen Sie Kraft in der Hektik des Alltags. Lassen Sie sich alle zwei Wochen 
mit Liedern im Stil von Taizé in die Stille führen.

TEILNAHME AN GOTTESDIENSTEN AUCH ONLINE MÖGLICH
Sie können die Gottesdienste sonntags um 10.00 Uhr gemeinsam mit uns auf 
YouTube feiern, aber auch später noch einmal ansehen:  
www.ref-brunnen-schwyz.ch/bericht/358 

GOTTESDIENST-CHAT
Dazu ist ein Gottesdienst-Chat entstanden. Nach dem Gottesdienst sind wir von 
ca. 11-15 Uhr mit Ihnen im Austausch über den Gottesdienst und die damit 
gemachten Erfahrungen. Gerne können auch Fürbitten eingebracht werden.

TERMINE

60PLUS ZMORGE
Wir möchten gut in den Tag starten, ein Zmorge geniessen, miteinander ins Gespräch 
kommen und einander für den Alltag ermutigen. Aktuell können leider nur Leute an 
dieser Veranstaltung teilnehmen, die ein gültiges Covid19-Zertfikat haben.

60PLUS NACHMITTAGE
Die 60PLUSNachmittage finden neu mittwochs statt. Für das Weihnachtsessen ist 
eine Anmeldung erforderlich. Die Einladung wird verschickt.

HEFE-NACHMITTAGE
Monatlich trifft sich eine bunte Kinderschar im Alter von 5-10 Jahren in Brunnen 
zu Spiel, Geschichten, Lieder singen und Abenteuern. Bis zum Vortag solltet Ihr 
Euch bei Susanne Mühlebach anmelden. Ab 13:30 Uhr sind die Türen offen. 
Ihr könnt auch alle Infos im Hefe-Chat erfahren.

BIBELKREIS
Der Bibelkreis trifft sich alle 2 Wochen donnerstags mit Hartmut Schüssler im 
Sitzungszimmer des Alterszentrum Rubilswil, um sich über einen Abschnitt des 
Lukasevangeliums auszutauschen.

KURT MARTI ABEND «DEN HIMMEL AUF ERDEN ANZETTELN»
Kurt Marti wäre dieses Jahr 100 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass entführen 
uns die Akkordeonistin Katrin Wüthrich und die Perkussionistin Karin Schulthess 
mit Detlef Bucher auf eine musikalische Reise durch die Texte des Dichterpfarrers. 
Wir freuen uns sehr, dass das Trio für diesen Kurt-Marti-Abend «DEN HIMMEL 
AUF ERDEN ANZETTELN» wird. Karten für 15 Franken an der Abendkasse.

FAMILIENGOTTESDIENSTE
Familiengottesdienste richten sich an Eltern und Kinder von 0-9 Jahren. Diesmal 
basteln wir einen Adventskranz. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zu einem 
gemeinsamen z‘Nacht, zu dem alle etwas beitragen können. Für Brot und Getränke 
ist gesorgt. (Für das z‘Nacht gilt Zertifikatspflicht.)

TAUFSONNTAGE 
Manches Fest ist in letzter Zeit aufgeschoben worden. Wenn in nächster Zeit 
einige Taufen stattfinden, so freue ich mich, mit Ihnen gemeinsam das Leben zu 
feiern. Sie können mich jederzeit telefonisch kontaktieren (Hartmut Schüssler, 
Pfarramtsnummer: 041 820 18 86). Wir werden ein Datum vereinbaren und 
die Taufe gemeinsam vorbereiten. Ab Januar 2022 wird die Stellvertreterin die 
Amtshandlungen übernehmen, bis eine neue Pfarrperson gewählt ist.
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Mein Name ist Daniel Kälin. Geboren bin ich am 
23. Juni 1980. Ich bin glücklich verheiratet und 
lebe zusammen mit meiner Frau und meinen 

beiden Töchtern (9 und 11 Jahre alt) in Brunnen, wo ich 
aufgewachsen und seit meiner Kindheit wohnhaft bin. 
Selbst wenn der Nachname «Kälin» in erster Linie mit Ein-
siedeln und somit unweigerlich mit der katholischen Kirche  
assoziiert wird, so darf ich Sie «beruhigen»; die Zuge-
hörigkeit zur reformierten Kirche währt in meinem Falle  
(mütterlicherseits) seit Geburt. So durfte ich auch meine 
Taufe in der reformierten Kirche Brunnen und meine  
Konfirmation in der reformierten Kirche Schwyz feiern.

Beruflich bin ich bei der Kantonalen Steuerverwaltung in 
Schwyz tätig und habe nebst diversen fachspezifischen 
Weiterbildungen im Steuerbereich auch die Verwaltungs-
schule abgeschlossen. Diese hat mir in Bezug auf Verwal-
tungsführung, öffentliches Recht und öffentliche Finanzen 
das nötige Fachwissen vermittelt.

In meiner Freizeit bin ich gerne mit meiner Familie unter-
wegs, engagiere mich beim örtlichen Fussballverein als 
Juniorentrainer, unterhalte mich in einer gemütlichen  
Diskussionsrunde über «Gott und die Welt», erfreue mich 
ob des reichhaltigen Schweizer Brauchtums (u.a. Fasnacht 
und Ländlermusik) oder versuche mich seit kurzem auch 
beim Golf spielen. Während vieler Jahre durfte ich zudem 
Vorstandstätigkeiten in diversen Vereinen ausüben. 

Was motiviert mich für das Amt des Kirchgemeindepräsi-
denten zu kandidieren? Schon als Kind wohnte ich beson-
ders gerne den Weihnachts- und Ostergottesdiensten bei. 
Sie hatten bzw. haben immer etwas Feierliches und trotz-
dem auch viel Nachdenkliches an sich. Dieses spezielle 
Ambiente löst in mir bis heute eine tiefe Dankbarkeit für 
all das Schöne und Unbeschwerte aus, welches ich täglich 
erleben und geniessen darf. 

Für viele Menschen waren die letzten Monate äusserst 
schwierig, wenn nicht gar existenzbedrohend. Leid, Trauer, 
und Schmerz waren allgegenwärtig. Ein Lichtblick in  
dieser tristen Zeit waren für mich immer die sonntäglichen 
Gottesdienste, welche via «Live-Stream» bequem von zu 
Hause aus mitverfolgt werden konnten. Langsam jedoch 
verziehen sich die dunkeln «CORONA-Wolken» und wir 
kehren mit kleinen Schritten in die Normalität zurück.

Als ich vor einigen Monaten erste Gespräche mit den 
zuständigen Verantwortlichen der Kirchgemeinde führte, 
wurde mir schnell bewusst, dass unsere Kirche viel mehr 
zu bieten hat als «nur» Gottesdienste. Sie ist auch ein Ort 
der Begegnung, der Freude, der Gemeinschaft und der 
Zuflucht für Menschen mit Sorgen und Nöten. 

Sehr gerne würde ich den laufenden Entwicklungsprozess 
in unserer Kirchgemeinde aktiv (und an vorderster Front) 
mitgestalten. Ich möchte Bewährtes erhalten, Neues ent-
decken, ausprobieren und weiterentwickeln, Jung und Alt 
zur gemeinsamen Zusammenarbeit ermutigen und moti-
vieren sowie den Glauben in unserer Gemeinschaft fördern 
und stärken. Ich weiss, dass unsere Kirchgemeinde dabei 
auf ganz viele tolle und engagierte Leute zählen darf.

Es würde mich sehr freuen, wenn Sie mir Ihr Vertrauen 
schenken und den Kirchgemeinderat bei den anstehenden 
Arbeiten unterstützen.

Daniel Kälin

P.S: Für ein gegenseitiges Kennenlernen oder  
für einen lockeren Schwatz stehe ich Ihnen gerne 

        am Di.  16. Nov. 2021 (Chilezentrum Schwyz) und 
        am Do. 18. Nov. 2021 (Pfarrhaus Brunnen) 
        von jeweils 17.30 - 19.30 Uhr zur Verfügung. 

VORSTELLUNG PRÄSIDENT-SYNODE

Der Kirchgemeinderat freut sich, Ihnen Daniel Kälin aus Brunnen als Kandidat für das Amt des Kirchgemeindepräsidenten 
vorzuschlagen. Er stellt sich hier gleich selber vor...
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ZEITMANAGMENT? - GUT IST BESSER ALS PERFEKT
Dr. med. Doris Schneider-Bühler ist Ärztin, Therapeutin und 
Coach. Sie ist seit 17 Jahren in eigener Praxis tätig in den 
Bereichen Coaching, psychologische Beratung und Schulun-
gen. Mehrjährige ärztliche und therapeutische Tätigkeit in 
verschiedenen Kliniken. Verheiratet, zwei Kinder.

Unsere Zeit im Griff, jede Minute effektiv ausgenutzt und 
das Leben optimal geplant. Aber bringt es uns wirklich Erfolg 
und die versprochene Befriedigung? Wann ist es gut genug? 
Wann darf ich aufhören, wann zufrieden sein mit dem 
Erreichten? Immer noch besser, noch perfekter...! Das klingt 
gut! Aber sind wir uns bewusst, welche fatalen Folgen das 
für uns und unsere Mitmenschen haben kann? An diesem 
Abend wollen wir herausfinden, welche Ursachen unser 
Perfektionismus hat und wie wir aus diesem Teufelskreis von 
«IMMER NOCH BESSER» herausfinden können. 

MUT ZUR ENDLICHKEIT – THEOLOGISCHE EINSICHTEN
Der Theologe Prof. Dr. Fulbert Steffensky, geb. 1933, ist 
ein Wanderer zwischen den Welten. Er ist es gewohnt am 
Kirchentag Tausende mit seinen Vorträgen und Einsichten zu 
begeistern. Seit vielen Jahren ist er immer wieder Gast in 
Schwyz und fasziniert mit seiner klaren poetischen Sprache.

Er fragt kritisch an, wie es um die Kunst des Sterbens in 
unserer Zeit bestellt ist. Er stellt eine Intensivmedizin, von 
deren Möglichkeiten man beinahe die Erwartung auf ewiges 
Leben ableiten könnte, der Einsamkeit vieler Sterbender 
gegenüber. Was ist mit dem Wunsch nach Selbstbestimmung 
und Selbstbehauptung bis zuletzt angesichts all der Formen 
von Entpersönlichung, die Krankheit mit sich bringen kann?

PHYSIKALISCHE THEORIEN ZU RAUM UND ZEIT UND  
PHILOSOPHISCHE ÜBERLEGUNGEN ZUM HIER UND JETZT 
Der Philosoph Klaus Opilik und der Physiker Erhard Jordi 
sind beide Lehrer am Kollegi Schwyz und versuchen immer 
wieder dem Phänomen Zeit auf die Spur zu kommen. Sie 
haben ein grundsätzliches Verständnis für die Ideen 
des jeweils anderen, obwohl sie diese nur beschränkt 
akzeptieren können. 

 

Jemandem zu erklären, was die Zeit ist, gestaltet sich sehr 
vertrackt. Ist die Zeit einfach das, was man an der Uhr  
abliest oder ist die Zeit eine subjektive Wahrnehmung? Gibt 
es physikalische Beweise dafür, dass die Zeit stets vergeht 
oder ist das eher für uns Menschen so? 

In einer Diskussion, auch unter Einbezug von Ideen und  
Fragen aus dem Publikum, soll dem Phänomen Zeit in der 
Verschränkung von physikalischen und philosophischen  
Ansätzen nachgegangen werden.

ÖKUMENISCHE NOVEMBERGESPRÄCHE

Am Ranfttreffen kommen jedes Jahr Jugendliche in einer 
Winternacht zusammen. Bei Feuer, Musik und Fackeln kannst 
Du die Kraft der grossen Gemeinschaft spüren und Dich von 
den Ideen und Weltanschauungen anderer anstecken lassen. 
Zusammen mit vielen Jugendlichen aus der ganzen Schweiz 
wirst du dir deiner eigenen Kraft bewusst. Das Richtige tun, 

das Schöne sehen, Gutes erwirken. Das willst Du. Gestärkt 
von der Energie aus den Begegnungen in der Ranftschlucht 
weisst Du auch, dass du es kannst. Lass dich überraschen, 
wie viele es dieses Jahr wieder sein werden.
Anmeldung per E-Mail an:  jugend@ref-brunnen-schwyz.ch
Infos unter:  www.ref-brunnen-schwyz.ch

ERLEBNISNACHT FÜR JUGENDLICHE 18./19. DEZEMBER 2021
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«VERGEBEN? – UNMÖGLICH, 
ES SCHMERZT ZU SEHR.....» 

Wie kann ich Heilung erfahren und frei werden 
von inneren Verletzungen? Wie vergeben, wenn 
die andere Person es gar nicht verdient hat? 
Diesen Fragen geht Claudia Christen-Schneider 
nach, basierend auf eigenen Erfahrungen und der 
Arbeit mit traumatisierten Menschen.

Samstag, 13. November 2021
8:30 - 11:15 Uhr
Seehotel Waldstätterhof
6440 Brunnen

Hinweis:
Frühstücks-Treffen für Frauen und Männer
(mit Covid-Zertifikat)
Kosten: Unkostenbeitrag CHF 29.-
(Frühstücksbuffet und Vortrag)
Anmeldung: Daniela Camenzind, 079 433 42 28
danielacamenzind70@gmail.com

VERANSTALTUNGEN

Kurt Marti eckte an.   
Er wollte «den Himmel auf Erden  
anzetteln». 

Mit experimenteller Lyrik – mal mit konkreter 
Poesie, mal mit Mundartlyrik – wollte er die Sprach-
losigkeit seiner Zeit überwinden.
Musikalisch-poetisch stellen Karin Schulthess 
(Perkussion und Stimme) und Katrin Wüthrich 
(Akkordeon und Stimme) den Dichterpfarrer vor. 
Delf Bucher liest Texte und leuchtet die Bio-
graphie Martis aus, der am 31. Januar 2021 
100 Jahre alt geworden wäre.

KURT MARTI VERANSTALTUNG

Kurt-Marti-Abend
MI. 22. Dezember, 19.30 Uhr, SCHWYZ

Abendkasse CHF 15,-

«DEN HIMMEL AUF ERDEN ANZETTELN»

DER WEG ZUR INNEREN FREIHEIT – VERGEBEN!

Claudia Christen

Die Kriminologin Claudia Christen-Schneider 
präsidiert das «Swiss RF Forum». 

Mit ihrem Ehemann und ihren Söhnen lebte 
sie elf Jahre in Chile, wo sie fünf Jahre zustän-
dig war für Schulungen von Gefangenen und 
Mitarbeitern in Themen wie Konfliktlösung,  
Kommunikation und Prävention.
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VERANSTALTUNGEN

unser vater
der du bist die mutter
die du bist der sohn
der kommt
um anzuzetteln
den himmel auf erden
dein name werde geheiligt
dein name möge kein hauptwort bleiben
dein name werde bewegung
dein name werde in jeder zeit konjugierbar
dein name werde tätigkeitswort
bis wir loslassen lernen
bis wir erlöst werden können
damit im verwehen des wahns komme 
dein reich
in der liebe zum nächsten
in der liebe zum feind
geschehe dein wille –
durch uns.

Kurt Marti

KAMINABENDE

Die ersten drei Mittwoche im Advent 
lädt Familie Schüssler noch einmal zu 
Kaminabenden ins Pfarrhaus ein. 

Wir wollen uns gegenseitig Advents-
Geschichten vorlesen. Hier ist auch 
Gelegenheit Abschied zu nehmen.

Mi. 01.    19:30     Pfarrhaus
Mi. 08.    19:30     Pfarrhaus
Mi. 15.    19:30     Pfarrhaus

S ehr glücklich bin ich, dass ich die meisten  
meiner Aufgaben in gute Hände übergeben 
konnte. Sorgen macht mir noch der Kinder-

treff im Durchgangszentrum Degenbalm/Morschach. 
Jeden Mittwochnachmittag gehen entweder Maike 
Suter oder ich mit Begleitpersonen mit den Flüchtlings-
kindern für zwei Stunden in die Turnhalle Morschach, 
machen einen Spaziergang oder gehen auf den Spiel-
platz. Hier suche ich dringend eine Nachfolgerin, damit  
dieses tolle Angebot nicht stirbt. Interessierte dürfen 
auch einfach mal schnuppern kommen und selber  
erleben, wie dankbar die Kinder für diese Abwechslung 
und Zuwendung sind. So dürfen sie spüren, dass sie 
willkommen sind in diesem, für sie fremden Land. 

Kontakt: Maike Suter,  079 270 3069
maike.suter@bluewin.ch

CHRISTA SCHÜSSLER: 
WAS ICH NOCH ZU SAGEN HÄTTE,...

«DEN HIMMEL AUF ERDEN ANZETTELN»

Labyrinth-Workshop im Rahmen des Ferienpass 7November 2021 I 03



AUS DEM KIRCHENCHOR
Im Moment sind wir auf der Suche nach einer neuen Chorleiter:in. Der seit 1923 bestehende Evang.-ref. Kirchenchor Brunnen-Schwyz 
ist ein gemischter Chor mit ca. 20 Sängerinnen und Sängern. Projektbezogen unterstützen uns Gastsängerinnen und Gastsänger. 
Wir singen traditionelle Kirchenmusik, wagen uns aber vermehrt auch an moderne Literatur und sind sehr offen für neue Impulse.  
Wir freuen uns nach dem ersten Auftritt Ende September am 1. Advent und in der Christnacht singen zu können! 
Für das Weihnachtsprojekt leitet Kurt Rohrer die Proben. Wenn Sie Interesse haben im Chor zu singen, melden Sie sich bei Bea Biel, 
041 820 16 58. Wir treffen uns wieder montags von 19.45-21.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Brunnen. Sie können auch an einzelnen 
Projekten mitsingen!

Di.  02.     09:00    Brunnen

Di.  02.     19:30    Schwyz
Di.  02.     19:30    Brunnen
Mi.  03.     19:00    Schulhaus
Do.  04.     14:30    AZ Rubiswil
Fr.   05.     20:00    Brunnen
Sa.  06.     09:00    Schwyz
So.  07.     10:00    Schwyz
Di.  09.     19:30    Schwyz 
Mi.  10.     19:00    Schulhaus 
Sa.  13.     08:30    Waldstätter 
So.  14.     10:00    Brunnen 
Di.  16.     19:30    Schwyz

Mi.  17.     19:00    Schulhaus
Do.  18.     14:30    AZ Rubiswil 
Sa.  20.     08:15    Schwyz 
So.  21.     10:00    Brunnen
So.  21.     19:00    Schwyz

Mi.  24.     14:00    Brunnen 
Mi.  24.     14:30    Brunnen 
Mi.  24.     19:00    Schulhaus 
Sa.  27.     09:00    Schwyz 
Sa.  27.     17:30    Schwyz 
So.  28.    10:00    Brunnen 
So.  28.    11:00    Brunnen

Mi.  01.    19:00    Schulhaus
Mi.  01.    19:30    Pfarrhaus
Do.  02.    14:30   AZ Rubiswil
Do.  02.    16:00    Spital SZ

So.  05.    10:00    Schwyz
Di.  07.    19:30    Brunnen
Mi.  08.    19:00    Schulhaus
Mi.  08.    19:30    Pfarrhaus
So.  12.    10:00    Brunnen
Mi.  15.    13:30    Brunnen 

Mi.  15.    19:00    Schulhaus 
Mi.  15.    19:30    Pfarrhaus 
Do.  16.    19:00    AZ Rubiswil
Fr.  17.    20:00    Brunnen 
Sa.- So.    18.-19.   Flüeli
So.  19.    10:00    Schwyz 
Mi.   22.    17:00    Schwyz

Mi. 22.     19:30     Schwyz 
Fr.  24.     23:30     Schwyz
Sa. 25.     10:00    Brunnen
So. 26.     10:00    AWH Br 
Fr.  31.     17:00     Schwyz
 

NOVEMBER - DEZEMBER2021

60PLUS Zmorge, gut in den Tag starten, ein Zmorge geniessen, miteinander ins Gespräch kommen und einander 
für den Alltag ermutigen. Anmeldungen bitte bis 31. Oktober an Susanne Mühlebach, 079 784 40 89 
Ökumen. Novembergespräche «Zeitmanagement? - Gut ist besser als perfekt» mit Dr. Doris Schneider-Bühler
Ökumen. Taizé-Abendgebet, Werner Spielmann, 041 832 18 12
Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe, brunnen@mitenand.info 
Bibelkreis im Besprechungszimmer des Alterszentrum Rubiswil, Hartmut Schüssler
Mitenand-Songtime, Peter Blaser, 041 887 04 60
Projekttag für die 1.-2. Oberstufe, Susanne Mühlebach u. Sandra Schmid
Gottesdienst, Gabriele Buerk
Ökumen. Novembergespräche «Mut zur Endlichkeit – Theologische Einsichten» Prof. Dr. Fulbert Steffensky 
Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe,
Frühstückstreffen: Der Weg zur inneren Freiheit – Claudia Christen, Anmeldung: Daniela Camenzind, 079 433 42 28
Gottesdienst mit Bandprojekt, anschl. Apéro, Hartmut Schüssler
Ökumen. Novembergespräche «Physikalische Theorien zu Raum und Zeit und philosophische Überlegungen 
zum Hier und Jetzt» Dr. Erhard Jordi, Physiker u. Dr. Klaus Opilik, Philosoph
Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe
 Bibelkreis im Besprechungszimmer des Alterszentrum Rubiswil, Hartmut Schüssler
Religionsmorgen (ReMo) für die 2. Oberstufe Thema: Gemeinschaft, Susanne Mühlebach
Ewigkeitssonntag - Gottesdienst, anschl. Matinée, Hartmut Schüssler
Vernetzt. Ökumen. Nacht der Lichter, ein Gottesdienst mit vielen Kerzen, wenig Worten und langen, meditativen 
Gesängen. Die Nacht der Lichter beginnt um 18:30 Uhr mit einem kurzen Ansingen, Werner Spielmann
HeFe Nachmittag für 5-10 jährige Kinder, Einlaufzeit ab 13:30 Uhr.
60PLUS Kino-Nachmittag und Besuch unseres künftigen KG-Präsidenten
Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe
Projekttag für die 1.-2. Oberstufe, Susanne Mühlebach u. Sandra Schmid
Familien-Gottesdienst «Adventskranz», anschl. Gelegenheit zum gemeinsamen z'Nacht, Hartmut Schüssler
1. Advent Gottesdienst mit Taufe u. Kirchenchor, Hartmut Schüssler
Kirchgemeindeversammlung (ohne Zertifikatspflicht), Budget 2021 Rechnung 2020 Wahlen für Präsidium, KGR, 
Synode u. GPK– Verabschiedung Erhard Jordi

Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe
Adventlicher Kaminabend im Pfarrhaus bei Familie Schüssler
Bibelkreis im Besprechungszimmer des Alterszentrum Rubiswil, Hartmut Schüssler
Trauer-Café im Spital, Austausch bei einer Tasse Kaffee mit anderen Betroffenen, reden sie mit einer Fachperson 
aus den Bereichen Seelsorge, Sozialdienst oder Pflege der Palliative Care.
2. Advent Gottesdienst mit Vereidigung u. Bandprojekt, anschl. Apéro, Hartmut Schüssler
Ökumen. Taizé-Abendgebet, Werner Spielmann, 041 832 18 12
Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe
Adventlicher Kaminabend im Pfarrhaus bei Familie Schüssler
3. Advent Gottesdienst, Pfrin. Susanne Tschümperlin
60PLUS Ausflug in den Tierpark Goldau für alle ohne Covid-Zertifikat: Anmeldungen können bis 30. November via 
Whatsapp oder SMS an Sozialdiakon Markus Zogg, 076 452 52 21, gesandt werden
Begegnungstreff im Schulhaus Leewasser Brunnen, Hilfe bei Hausaufgaben, Nachhilfe
Adventlicher Kaminabend im Pfarrhaus bei Familie Schüssler
Bibelkreis im Besprechungszimmer des Alterszentrum Rubiswil, Hartmut Schüssler
Mitenand-Songtime, Peter Blaser, 041 887 04 60
Flüeli-Ranft Treffen mit unseren Jugendlichen, Interessierte melden sich bei Andreas Feyer, 079 158 26 56
4. Advent Gottesdienst mit Seniorenchor, anschl. Apéro, Hartmut Schüssler
60PLUS Weihnachtsessen, Covid-Zertifikat. Bitte melden Sie sich mit Vermerk «Weihnachtsessen» bis spätestens 
Ende November an: sekretariat@ref-brunnen-schwyz.ch
Kurt-Marti-Abend «Den Himmel auf Erden anzetteln», Abendkasse CHF 15,-
Christnacht-Gottesdienst mit Kirchenchor, Hartmut Schüssler
Weihnachts-Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmut Schüssler
Gottesdienst im Alterswohnheim Brunnen (Heideweg 10), Hartmut Schüssler
Ökumen. Silvester-Gottesdienst mit Anstossen auf's neue Jahr, Hartmut Schüssler u. Pfr. Peter Camenzind

TERMINE
WWW.REF-BRUNNEN-SCHWYZ.CH

NOVEMBER

Für unsere Sonntagsgottesdienste im November-Dezember gilt die Zertifikatspflicht. Ebenfalls gilt diese für alle Veranstaltungen mit 
Essen und Trinken. Bitte halten Sie Ihr Zertifikat und ein Ausweisdokument am Eingang bereit. Für kleinere Gruppen und Gottesdienste 
unter der Woche gilt diese nicht, sondern Maskenpflicht und die Notwendigkeit, die Teilnehmenden zu registrieren. Zur besseren 
Übersicht haben wir die Veranstaltungen für die ein Zertifikat notwendig ist, grün markiert.

DEZEMBER


